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Nr. 17� Samstag, 27. April 2019

Nr. 1	 Urlaubsvertretung
Der Erste Bürgermeister Günther 

Pfefferer befindet sich vom 6.5.2019 
bis einschließlich 24.5.2019 im Ur-
laub. Ab Montag, 27.5.2019 ist er zu 
den üblichen Amtszeiten wieder er-
reichbar.

Während der Urlaubszeit wird 
er von der 2. Bürgermeisterin, Frau 
Anita Ferber, vertreten.

Die Dienstzeiten der 2. Bürger-
meisterin sind:
Mo. und Di. � 15.00 – 16.00 Uhr
Mi.� 15.00 – 15.30 Uhr
Do.� 16.00 – 18:00 Uhr

In dringenden Fällen können Ter-
mine, die außerhalb dieser Zeit lie-
gen, unter folgender Tel.-Nr. verein-
bart werden:

Mobil: 01 70 - 8 39 58 83
Stadt/Vorz.: 0 90 91 - 90 91 12

Nr. 2	 Bekanntmachung 
über die 2. Änderung 
des Bebauungsplanes 
„Felsäcker“, Stadtteil 
Warching im beschleu-
nigten Verfahren gemäß 
§ 13 a BauGB (Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB)

Der Stadtrat hat am 16.04.2019 
die 2. Änderung des Bebauungspla-
nes „Felsäcker“, Stadtteil War-
ching, im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13 a BauGB -ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung- wie 
folgt beschlossen:
a) Die Höhe der Wohngebäude wird 

neu durch maximale Wandhöhen 
und Firsthöhen neu definiert.

b) Bei den Dacheindeckungen wer-
den neben roten und rotbraunen 
auch anthrazitfarbene Töne zuge-
lassen.

c) Nebengebäude, Garagen und An-
bauten bis 75 cbm werden von 
sonst geltenden Festsetzungen be-
züglich Dachform, Dachneigung 
etc. freigestellt.

d) Die Festlegung bezüglich der 
Höhenlage der Gebäude wird 
durch die Oberkante des Erdge-
schossrohfußbodens in Bezug auf 
das Gelände bzw. der Lage zur Er-
schließungsstraße neu definiert.

e) Verschiedene Gestaltungsvor-
schriften im MD2 und MD3 wur-
den an derzeit aktuelle Standards 
angepasst.
Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich umfasst die 

Flurnummern:
323 (TF), 328 (TF), 336/1, 337/1, 

337/2, 337/3, 337/4, 343 (TF), 966 
und 966/1, jeweils Gemarkung War-
ching.

Die 2. Änderung des Bebauungs-
planes „Felsäcker“ mit Begründung, 
Satzung und Planzeichnung liegt in 
der Zeit vom 6. Mai 2019 bis ein-
schließlich 14. Juni 2019 öffent-
lich in der Geschäftsstelle der Ver-
waltungsgemeinschaft Monheim, 1. 
Stock, Zi.-Nr. 106,�  
Geschäftszeiten:
Mo. bis Do.� 7.30 – 12.15 Uhr 
Fr.� 7.30 – 12.30 Uhr 
Do.� 13.00 – 18.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus.

Umweltrelevante Informationen 
liegen nicht vor.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden kön-
nen. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.

Die Unterlagen können auch im 
Internet unter�  
www.monheim-bayern.de�  
bei Wirtschaft, Wohnen und Bauen, 
2. Bebauungspläne im Aufstellungs-
verfahren unter 2. Änderung des Be-
bauungsplanes „Felsäcker“, Stadtteil 
Warching, eingesehen werden.

Monheim, 23.04.2019
Stadt

Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Nr. 3	 Bekanntmachung über 
die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Beim 
Biberfeld“, Stadtteil 
Itzing im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13 a 
BauGB (Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB)

Der Stadtrat hat am 16.04.2019 
die 1. Änderung des Bebauungspla-
nes „Beim Biberfeld“, Stadtteil 
Itzing, im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13 a BauGB -ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung- wie 
folgt beschlossen:
a) Für den gesamten Geltungsbe-

reich werden zusätzlich weitere 
Einzelhaustypen zugelassen, das 
heißt, die Zahl der Vollgeschos-
se wird auf 2 Vollgeschosse als 
Höchstgrenze festgelegt, so dass 
auch Häuser mit einem Vollge-
schoss, Häuser mit 2 klassischen 
Vollgeschossen und Häuser mit 
2 Vollgeschossen, wobei eines da-
von im Dachbereich liegt, zuläs-
sig sind.

b) Neben dem bisher alleinig zu-
lässigen Satteldach ist es künftig 
auch möglich Walmdächer, Zelt-
dächer und versetzte Pultdächer 
zu errichten.

c) Die Höhe der baulichen Anlagen 
wird künftig bei Wohngebäuden 
ausschließlich nach der Wandhö-
he reguliert.

d) Die Höhenlage der baulichen An-
lagen wird durch die Oberkan-
te des Erdgeschossrohfußbodens 
neu definiert in Bezug auf das Ge-
lände bzw. bezüglich der Erschlie-
ßungsstraße.

e) Nebengebäude, Garagen und An-
bauten bis 75 cbm werden von 
sonst geltenden Festsetzungen 
freigestellt.

f) Die Grundflächenzahl und Ge-
schossflächenzahl werden erhöht 
und die Baugrenzen geringfügig 
erweitert.
Die 1. Änderung des Bebauungs-

planes „Beim Biberfeld“ mit  Be-
gründung, Satzung und Planzeich-
nung liegt in der Zeit vom 6. Mai 
2019 bis einschließlich 14. Juni 
2019 öffentlich in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim, 1. Stock, Zi.-Nr. 106,�  
Geschäftszeiten:
Mo. bis Do.� 7.30 – 12.15 Uhr 
Fr.� 7.30 – 12.30 Uhr 
Do.� 13.00 – 18.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus.

Umweltrelevante Informationen 
liegen nicht vor.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden kön-
nen. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.

Die Unterlagen können auch im 
Internet unter�  
www.monheim-bayern.de�  
bei Wirtschaft, Wohnen und Bauen, 
2. Bebauungspläne im Aufstellungs-
verfahren unter 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Beim Biberfeld“, 
Stadtteil Itzing, eingesehen werden.

Monheim, 23.04.2019
Stadt

Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Nr. 4	 Bekanntmachung über 
die 8. Änderung des 
Bebauungsplanes „In 
der Rott“, Gemarkung 
Monheim im beschleu-
nigten Verfahren gemäß 
§ 13 a BauGB (Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB)

Der Stadtrat hat am 16.04.2019 
die 8. Änderung des Bebauungspla-
nes „In der Rott“, Gemarkung Mon-
heim, im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13 a BauGB -ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung- wie 
folgt beschlossen:
a) Auf den vom Änderungsbereich 

betroffenen drei Grundstücken 
Fl.-Nr. 2589, 2589/1 und 2592, 
Gemarkung Monheim sind an-
stelle der bisher zulässigen Be-
bauung mit einem Vollgeschoss 
und einem Dachgeschoss mit 28 ° 
Dachneigung nun 2 Vollgeschosse 
mit einem ausbaubaren Dachge-
schoss mit 38 ° zulässig. Im Hin-
blick darauf, dass westlich davon 
gelegen 2 Vollgeschosse mit einer 
Dachneigung von 38 ° zulässig 
sind und auch bereits Gebäude in 
dieser Form bestehen, wurde die 
Änderung vom Stadtrat deshalb 

auch vom Ortsbild her als ver-
träglich eingestuft. Zudem wurde 
die verdichtete Bebauung auch im 
Hinblick auf den sparsamen Um-
gang mit Grund und Boden befür-
wortet. So ist auch die Errichtung 
mehrerer Wohnungen zulässig, 
wobei je Wohneinheit 2 Stellplätze 
festgesetzt wurden.

b) Bauplanungsrechtlich wurden die 
in derzeit aktuellen Bebauungs-
plänen getroffenen Festsetzungen 
übernommen, u. a. die für Wohn-
gebiete max. Grundflächenzahl 
von 0,4 und Geschossflächenzahl 
von 1,2 festgelegt. Um die Einbin-
dung in das Ortsbild sicherzustel-
len, wurde die Höhenlage durch 
Begrenzung der Wandhöhen und 
der Firsthöhen vorgegeben und 
auch als Dachform nur das Sat-
teldach wie im Bestand vorhan-
den zugelassen.

c) Bezüglich der örtlichen Bauvor-
schriften wurden für die Gestal-
tung der Dächer einschließlich 
der Nebengebäude und Garagen 
die Festsetzungen festgelegt, wie 
sie in aktuellen Bebauungsplan-
verfahren derzeit enthalten sind.
Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich der 8. Ände-

rung des Bebauungsplanes wird im 
Wesentlichen wie folgt umgrenzt:
– im Norden: durch die Fl.-Nrn. 

2808, 2793/2 (jeweils Wirtschafts-
weg)

– im Osten: durch Fl.-Nr. 2589 (TF, 
Acker), Fl.-Nr. 2593 Acker

– im Süden: durch die Fl.-Nrn. 2590 
(TF, Wirtschaftsweg), 2591 (Woh-
nen)

– im Westen: durch die Fl.-Nr. 2808 
(Lindenstraße)
jeweils Gemarkung Monheim.

Die 8. Änderung des Bebauungs-
planes „In der Rott“ mit Begrün-
dung, Satzung und Planzeichnung 
liegt in der Zeit vom 6. Mai 2019 bis 
einschließlich 14. Juni 2019 öffent-
lich in der Geschäftsstelle der Ver-
waltungsgemeinschaft Monheim, 1. 
Stock, Zi.-Nr. 106,�  
Geschäftszeiten:
Mo. bis Do.� 7.30 – 12.15 Uhr 
Fr.� 7.30 – 12.30 Uhr 
Do.� 13.00 – 18.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus.

Umweltrelevante Informationen 
liegen nicht vor.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden kön-
nen. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben.

Die Unterlagen können auch im 
Internet unter�  
www.monheim-bayern.de�  
bei Wirtschaft, Wohnen und Bauen, 
2. Bebauungspläne im Aufstellungs-
verfahren unter 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Beim Biberfeld“, 
Stadtteil Itzing, eingesehen werden.

Monheim, 23.04.2019
Stadt

Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Nr. 5	 Bekanntmachung 
über das Recht auf 
Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die 
Wahl zum Europäischen 
Parlament am Sonntag, 
26. Mai 2019

1. Das Wählerverzeichnis zur Eu-
ropawahl für die Stadt Monheim 
wird von Montag, 6. Mai bis Frei-
tag, 10. Mai 2019 (20. bis 16. Tag 
vor der Wahl) während der all-
gemeinen Öffnungszeiten in/im 
Rathaus Monheim, Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Markt-
platz 23, Zimmer-Nr. 2 (barrie-
refrei über Rathausrückgebäude) 
für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Wahlbe-
rechtigte können die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis ein-

getragenen Daten überprüfen. 
Die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberech-
tigte nur überprüfen, wenn Tatsa-
chen glaubhaft gemacht werden, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk 
gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist.�  
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 
die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.�  
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, 
kann von Montag, 06. bis späte-
stens Freitag, 10. Mai 2019, 12:30 
Uhr im/in Rathaus Monheim, Ver-
waltungsgemeinschaft Monheim, 
Marktplatz 23, Zimmer-Nr. 2 
(barrierefrei über Rathausrückge-
bäude) Einspruch einlegen.�  
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten spätestens bis zum 05. Mai 
2019 eine Wahlbenachrichtigung 
samt Vordruck für einen Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis ein-

legen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.�  
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen erhalten haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Landkreis Do-
nau-Ries durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Landkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen und wahlberechtigt 
ist.�  
Der Wahlschein kann in die-
sem Fall bis zum Freitag, 24. 
Mai 2019, 18 Uhr im Rathaus 
Monheim, Verwaltungsgemein-
schaft Monheim, Marktplatz 23, 
Zimmer-Nr. 2 (barrierefrei über 
Rathausrückgebäude) münd-
lich, schriftlich oder elektronisch 
(nicht aber telefonisch) beantragt 
werden. Wer bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung den Wahl-
raum nicht oder nur unter unzu-
mutbaren Schwierigkeiten aufsu-
chen kann, kann den Wahlschein 
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, 
beantragen.
5.2 eine nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene wahlberech-
tigte Person, wenn
a)	 sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeich-
nis (bei Deutschen nach § 17 Abs. 
1, bei Unionsbürgern nach § 17a 
Abs. 2 der Europawahlordnung) 
– bis zum 5. Mai 2019 - oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis (nach § 21 Abs. 1 der 
Europawahlordnung) - bis zum 
10. Mai 2019 - versäumt hat,
b)	 ihr Recht auf Teilnahme erst 
nach Ablauf der unter Buchstabe 
a) genannten Fristen entstanden 
ist,
c)	 ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden ist 
und die Gemeinde von der Feststel-
lung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses erfahren hat.�  

Der Wahlschein kann in diesem 
Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichne-
ten Stelle noch bis zum Wahltag, 
15 Uhr, mündlich, schriftlich oder 
elektronisch (nicht aber telefo-
nisch) beantragt werden.

6. Wer den Antrag für eine ande-
re Person stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Behinderte Wahlberech-
tigte können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
–	 einen amtlichen Stimmzettel,
–	 einen amtlichen blauen 
Stimmzettelumschlag,
–	 einen amtlichen roten Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zu übersen-
den ist, und
–	 ein Merkblatt für die Brief-
wahl.�  
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten per-
sönlich abgeholt werden. An an-
dere Personen können diese Un-
terlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht und einen amtlichen Aus-
weis nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeinde vor 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.�  
Versichert eine wahlberechtigte 
Person glaubhaft, dass ihr der be-
antragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihr bis zum Tag 
vor der Wahl (Samstag, 25. Mai 
2019), 12 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

8. Bei der Briefwahl muss der Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle abgesendet 
werden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Monheim, 23.04.2019
Pfefferer 

Erster Bürgermeister

Nr. 6	 Erdabfuhrplatz in 
Monheim

Der Erdabfuhrplatz ist nach vor-
heriger Vereinbarung mit der Stadt 
Monheim, Tel.: 0 90 91 / 90 91 - 0 
von Montag bis Freitag geöffnet.

Anmeldungen am Vortag!
Kleinmengen werden nur noch 

entgegen genommen, wenn zeit-
gleich eine größere Anlieferung statt-
findet. Die Gebühren hierfür sind 
sofort zu bezahlen.

Nr. 7	 Grünabfallsammelplatz 
Monheim

Der Grünabfallsammelplatz an 
der Nürnberger Straße ist bis No-
vember am Freitag von 15.00 bis 
17.00 Uhr und am Samstag von 9.00 
bis 13.00 Uhr geöffnet. Nähere In-
formationen erhalten Sie auch unter 
www.awv-nordschwaben.de.

Nr. 8	 Recyclinghof
Der Recyclinghof an der Nürn-

berger Straße ist bis November am 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
am Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr 
geöffnet.

Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen.

Die dafür anfallenden Gebühren 
sind sofort zu entrichten.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter�  
www.awv-nordschwaben.de.

Günther Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Nr. 9	 Jahreshauptversammlung 
von Nahwärme Rehau 
e.G. 

Die Nahwärme Rehau e.G. hält 
an folgendem Termin ihre Jahres-
hauptversammlung ab:

am 11.05.2019 um 20.00 Uhr in 
Alte Schule Rehau

Thomas Schuster 

Aufsichtsratsvorsitzender 
Nahwärme Rehau e.G.

Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim (Stadt Monheim sowie die 
Gemeinden Buchdorf, Daiting, 

Rögling und Tagmersheim)

A) �VERWALTUNGSGEMEIN-
SCHAFT MONHEIM

Nr. 1	 Gemeinsame Bekannt-
machungen

Auf die Gemeinsamen Bekannt-
machungen wird verwiesen.

Vellinger 
Erster Vorsitzender

B) �GEMEINDE BUCHDORF, 
DAITING, RÖGLING	  
UND TAGMERSHEIM

Nr. 1	 Bekanntmachung 
über das Recht auf 
Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die 
Wahl zum Europäischen 
Parlament am Sonntag, 
26. Mai 2019

1. Das Wählerverzeichnis zur Euro-
pawahl für die Gemeinde Buch-
dorf wird von Montag, 06. Mai 
bis Freitag, 10. Mai 2019 (20. bis 
16. Tag vor der Wahl) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten in/im 
Rathaus Monheim, Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Markt-
platz 23, Zimmer-Nr. 2 (barriere-
frei über Rathausrückgebäude)

1. Das Wählerverzeichnis zur Eu-
ropawahl für die Gemeinde Dai-
ting wird von Montag, 06. Mai bis 
Freitag, 10. Mai 2019 (20. bis 16. 
Tag vor der Wahl) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten in/im 
Rathaus Monheim, Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Markt-
platz 23, Zimmer-Nr. 2 (barriere-
frei über Rathausrückgebäude)

1. Das Wählerverzeichnis zur Eu-
ropawahl für die Gemeinde Rö-
gling wird von Montag, 06. Mai 
bis Freitag, 10. Mai 2019 (20. bis 
16. Tag vor der Wahl) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten in/im 
Rathaus Monheim, Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Markt-
platz 23, Zimmer-Nr. 2 (barriere-
frei über Rathausrückgebäude)

1. Das Wählerverzeichnis zur Euro-
pawahl für die Gemeinde Tagmers-
heim wird von Montag, 06. Mai 
bis Freitag, 10. Mai 2019 (20. bis 
16. Tag vor der Wahl) während der 
allgemeinen Öffnungszeiten in/im 
Rathaus Monheim, Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Markt-
platz 23, Zimmer-Nr. 2 (barriere-
frei über Rathausrückgebäude)�  
für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Wahlbe-
rechtigte können die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. 
Die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberech-
tigte nur überprüfen, wenn Tatsa-
chen glaubhaft gemacht werden, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk 
gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist.�  
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 
die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.�  
Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, 
kann von Montag, 06. bis späte-
stens Freitag, 10. Mai 2019, 12:30 
Uhr im/in Rathaus Monheim, Ver-
waltungsgemeinschaft Monheim, 
Marktplatz 23, Zimmer-Nr. 2 
(barrierefrei über Rathausrückge-
bäude) Einspruch einlegen.�  
Der Einspruch kann schriftlich 
der durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten spätestens bis zum 05. Mai 
2019 eine Wahlbenachrichtigung 
samt Vordruck für einen Antrag 



auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.�  
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen erhalten haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Landkreis Do-
nau-Ries durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Landkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen und wahlberechtigt 
ist.�  
Der Wahlschein kann in die-
sem Fall bis zum Freitag, 24. 
Mai 2019, 18 Uhr im Rathaus 
Monheim, Verwaltungsgemein-
schaft Monheim, Marktplatz 23, 
Zimmer-Nr. 2 (barrierefrei über 
Rathausrückgebäude) münd-
lich, schriftlich oder elektronisch 
(nicht aber telefonisch) beantragt 
werden. Wer bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung den Wahl-
raum nicht oder nur unter unzu-
mutbaren Schwierigkeiten aufsu-
chen kann, kann den Wahlschein 
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, 
beantragen.
5.2 eine nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene wahlberech-
tigte Person, wenn
d)	 sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeich-
nis (bei Deutschen nach § 17 Abs. 
1, bei Unionsbürgern nach § 17a 
Abs. 2 der Europawahlordnung) 

- bis zum 5. Mai 2019 - oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis (nach § 21 Abs. 1 der 
Europawahlordnung) - bis zum 
10. Mai 2019 - versäumt hat,
e)	 ihr Recht auf Teilnahme erst 
nach Ablauf der unter Buchstabe 
a) genannten Fristen entstanden 
ist,
f)	 ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden ist 
und die Gemeinde von der Fest-
stellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses erfahren 
hat.
Der Wahlschein kann in diesem 
Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichne-
ten Stelle noch bis zum Wahltag, 
15 Uhr, mündlich, schriftlich oder 
elektronisch (nicht aber telefo-
nisch) beantragt werden.

6. Wer den Antrag für eine ande-
re Person stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Behinderte Wahlberech-
tigte können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
–	 einen amtlichen Stimmzettel,
–	 einen amtlichen blauen 
Stimmzettelumschlag,
–	 einen amtlichen roten Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zu übersen-
den ist, und
–	 ein Merkblatt für die Brief-
wahl.�  
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten per-
sönlich abgeholt werden. An an-
dere Personen können diese Un-
terlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht und einen amtlichen Aus-

weis nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeinde vor 
Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.�  
Versichert eine wahlberechtigte 
Person glaubhaft, dass ihr der be-
antragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihr bis zum Tag 
vor der Wahl (Samstag, 25. Mai 
2019), 12 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

8. Bei der Briefwahl muss der Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle abgesendet 
werden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Monheim, 23.04.2019
Vellinger 

Erster Bürgermeister 
Wildfeuer 

Erster Bürgermeister 
Mittl 

Erste Bürgermeisterin
Schnell 

Erster Bürgermeister

C)�GEMEINDE DAITING

Nr. 1	 Vollzug des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) und 
des Bayer. Wassergesetzes 
(BayWG)

Antrag auf gehobene was-
serrechtliche Erlaubnis für die 
Einleitung von Misch- und Nie-
der-schlagswasser aus dem Ker-
nort Daiting über elf Einleitstel-
len (R1-R11) in die Ussel und 

über eine Einleitstelle (R12) in 
den Graben Fl.-Nr. 2015 der Ge-
markung Daiting sowie für die 
Ein-leitung von gereinigtem Ab-
wasser aus dem Ablauf der ge-
meindlichen Kläranlage in die 
Ussel durch die Gemeinde Dai-
ting, Am Kirchberg 1, 86653 Dai-
ting

Bekanntmachung:
Die Abwasseranlage der Gemein-

de Daiting wurde 1980 in Betrieb ge-
nommen. Die bisherige Anlage war 
genehmigt mit Zulassung des vorzei-
tigen Nutzungsbeginns des Landrat-
samtes Donau Ries vom 19.12.2017, 
befristet bis 31.12.2020. Vor Ablauf 
der bisherigen Genehmigung bean-
tragt die Gemeinde Daiting die Er-
teilung einer gehobenen Erlaubnis, 
befristet bis 31.12.2027. Die die Ab-
wasseranlage des Ortsteiles Natter-
holz soll bis spätestens 2021 an die 
Kläranlage Daiting angeschlossen 
werden. Zudem soll für die Gemein-
de Daiting bis 2027 eine neue Klär-
anlage in Betrieb genommen wer-
den.

Mit Schreiben vom 06.03.2019 
und der Vorlage der entsprechenden 
Planunterlagen beantragte die Ge-
meinde Daiting beim Landratsamt 
Donau-Ries die Erteilung einer ge-
hobenen wasserrechtlichen Erlaub-
nis für die oben genannte Einleitung 
von Abwasser in die Ussel.

Das Vorhaben der Gemeinde Dai-
ting beinhaltet Gewässerbenut-
zungen im Sinne des § 9 Abs. 1 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und 
bedarf gemäß § 8 Abs. 1 WHG der 
– gehobenen Erlaubnis nach § 15 
WHG.

Die Planung beinhaltet das Ein-
leiten von behandeltem Abwasser, 
Mischwasser und Regenwasser in 
ein Gewässer (Ussel) entsprechend § 
57 Abs. 1 WHG und bedarf, da die 
Erteilung einer gehobenen Erlaubnis 
beantragt wurde gemäß Art. 69 Abs. 

2 BayWG der Durchführung eines 
Verfahrens nach den Art. 72 bis 78 
Bayerisches Verwaltungsverfahrens-
gesetz (BayVwVfG).

Das erforderliche wasserrechtliche 
Verfahren wird derzeit beim Land-
ratsamt Donau-Ries, Donauwörth, 
Pflegstraße 2, Haus C, 2. Stock, 
Zimmer Nr. 2.99, durchgeführt.

Im beim Landratsamt Donau-Ries 
anhängigen wasserrechtlichen Ver-
fahren ist von folgenden Einleitmen-
gen und Einleitstellen auszugehen:

Bezeichnung der Einleitungen: 
–	 Einleiten des mechanisch-biolo-

gisch behandelten Abwassers aus 
der Kläranlage Daiting in die Us-
sel,

–	 Einleitung von Mischwasser aus 
den Stauraumkanal SRK in die 
Ussel und dem Regenüberlauf I in 
die Ussel 

–	 Einleitung von Regenwasser aus 
den Regenwasserkanälen 1 bis 7 
und 9 bis 11 in die Ussel

–	 Einleitung von Regenwasser aus 
dem Regenwasserkanal 8 in den 
Leimgraben

–	 Einleitung von Regenwasser aus 
dem Regenwasserkanal 12 in den 
Graben Fl. Nr. 215
Umfang der Einleitungen: 

–	 von Mischwasser aus den Entla-
stungsbauwerken

Bezeichnung der Einleitung;�  
maximal möglicher Abfluss

Regenüberlauf 1 über Auslauf 7 in 
die Ussel;586
Stauraumkanal Daiting;895

–	 von Regenwasser aus dem Regen-
wasserkanal

Bezeichnung der Einleitung;�  
maximal möglicher Abfluss

Regenwasserkanal 1; 105
Regenwasserkanal 2; 188
Regenwasserkanal 3; 240
Regenwasserkanal 4; 9
Regenwasserkanal 5; 58
Regenwasserkanal 6; 230
Regenwasserkanal 7; 219
Regenwasserkanal 8; 251

Regenwasserkanal 9; 53
Regenwasserkanal 10; 58
Regenwasserkanal 11; 129
Regenwasserkanal 12; 16
Es wird darauf hingewiesen, dass 

1.	die Planunterlagen in der Zeit 
von 29.04.2019 bis 31.05.2019 
(1 Monat) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Zi.-Nr. 
106, Marktplatz 23, 86653 Mon-
heim während der Dienststunden 
zur Einsichtnahme ausliegen.

2.	Jeder, dessen Belange durch das 
Vorhaben berührt werden, bis spä-
testens 2 Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, das ist bis zum 
17.06.2019, bei der oben genann-
ten Auslegungsstelle oder dem 
Landratsamt Donau-Ries, Do-
nauwörth, Pflegstraße 2, Einwen-
dungen schriftlich oder zur Nie-
derschrift erheben kann,

3.	falls gegen das Vorhaben Einwen-
dungen erhoben werden, diese 
eventuell in einem später stattfin-
denden Erörterungstermin erör-
tert werden. Gegebenenfalls wird 
ein solcher Termin noch ortsüb-
lich bekannt gemacht. Diejeni-
gen, die Einwendungen erhoben 
haben, werden rechtzeitig vor-
her über Zeit und Ort des Erör-
terungstermins benachrichtigt.�  
Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
in dem Erörterungstermin kann 
auch ohne ihn verhandelt werden,

4.	die Zustellung der Entscheidung 
über die aufrecht erhaltenen Ein-
wendungen und die Benachrichti-
gung der Einwendungsführer von 
dem Erörterungstermin durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden können, wenn mehr als 50 
Benachrichtigungen oder Zustel-
lungen vorzunehmen sind.

Wildfeuer  
Erster Bürgermeister 


